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Verlockende Angebote für Einheimische im renovierten
Wellnesshotel Mercure Bristol Leukerbad

Nach der Wiedereröff-
nung vor den Festtagen
bietet das renovierte Ho-
tel Mercure Bristol Leu-
kerbad einen der schöns-
ten Wellnessbereiche im
Kanton Wallis: SPA mit
Massagezentrum und
Kosmetik, Aussen- und
Innenthermalbad mit At-
traktionen wie Erlebnis-

grotte, Massagestatio-
nen, Jacuzzis, Nackendu-
sche sowie ein Kaltwas-
serbiotop, eine Sauna, ei-
nen Hammam und einen
Fitnessraum. Das Mercure
Bristol verfügt über das
grösste private Thermal-
bad in Leukerbad.
Alles in allem ein Traum
für körperbewusste Ge-

niesserinnen und Genies-
ser.

«Day-SPA» für Gäste
aus der Region

Das gesamte Wellnessange-
bot des Mercure Bristol Leu-
kerbad steht jeden Tag auch
Gästen aus der Region zur
Verfügung, die nicht über-

nachten. Beispiel für ein sol-
ches «Day-SPA»: Wohltuen-
des Walliser Aprikosenkern-
Peeling gefolgt von einer ent-
spannenden Ganzkörpermas-
sage. Eine Spezialität des
Hauses ist die selten gewor-
dene Naturfango-Behand-
lung.
Jessica, die sympathische
Kosmetikerin mit einem Flair

für spezielle Massagen, und
Horst, der langjährige, erfah-
rene SPA-Mitarbeiter des
Hauses, bieten ein reiches
Angebot von Massagen und
Behandlungen (die gesamte
Behandlungsliste wird über
info@bristolhotel.ch umge-
hend geliefert). Genutzt wer-
den kann von den «Day-
SPA»-Gästen die gesamte re-

novierte Thermalbadland-
schaft mit Hammam und
Sauna. Auch für das leibliche
Wohl sorgt das freundliche
Hotel-Team.

Gute Laune
im Carnotzet

Einen Besuch wert ist auch
das bekannte Carnotzet des
Mercure Bristol Leukerbad
mit seiner Happy Hour, den
Raclette-Abenden und den
köstlichen Walliser Gerichten.
Unternehmen, Clubs, Famili-
en oder Freunde können das
40-plätzige Carnotzet auch
exklusiv reservieren.

Sitzungen von
Walliser Unternehmen
Das Bergwelt-Ambiente auf
1400 Höhenmetern ist für
kreative Sitzungen von Walli-
ser Unternehmen der ideale
Ort. Für Meetings und Veran-
staltungen stehen vier mo-
derne Konferenzräume für
bis zu 90 Personen zur Verfü-
gung. Massgeschneiderte Lö-
sungen, die reibungslose Or-
ganisation sowie ein umfas-
sender persönlicher Service
sind, kombiniert mit dem
hauseigenen Wellnessange-
bot, die bestmögliche Vor-
aussetzung für den Erfolg
von Seminaren, Firmentagun-
gen und Anlässen aller Art.

Mercure Bristol
Leukerbad
Direktorin Gisela Bolle
Rathausstrasse 51
3954 Leukerbad
Tel. + 41 (0) 27 472 75 00
Fax + 41 (0) 27 472 75 52
info@bristolhotel.ch
www.mercure.com2-
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Anzeige  

Wahltournee
Heute Donnerstag,

5. Februar
CSP Bezirk Leuk
Niedergampel, 18.00 Uhr,
Restaurant Locher; Nieder-
gampel, 18.30 Uhr, Restau-
rant Traube; Gampel, 19.30
Uhr, Burgerstube.

CSP Bezirk Visp
Eisten, 18.30 Uhr, Restau-
rant Balfrin; Saas-Balen,
19.30 Uhr, Restaurant En-
zian; Saas-Grund, 20.30
Uhr, Restaurant Berghei-
mat.

CVP Bezirk Westlich 
Raron
Raron, 18.30 Uhr, Mehr-
zweckhalle.

SP/Grüne und JUSOO
Westlich Raron
Niedergesteln, 18.00 Uhr,
Restaurant Gestelnburg;
Steg, 19.30 Uhr, Restaurant
Mineur; Hohtenn, 21.00
Uhr, Restaurant Bergheim.

† Paula
Prax-Meyer-Forny

S u s t e n. – Im Alter von 67
Jahren verstarb am Dienstag in
den Nachmittagsstunden im
Oberwalliser Spitalzentrum
Visp, versehen mit den Trö-
stungen der heiligen Religion,
Paula Prax-Meyer-Forny. 
Der Trauergottesdienst findet
heute Donnerstag, den 5. Feb-
ruar 2009, um 10.00 Uhr in 
der Pfarrkirche von Susten
statt. Den trauernden Hin-
terbliebenen entbieten wir 
unsere christliche Anteilnah-
me.

Festschrift für Paul Heldner
Zum 80. Geburtstag des Lokalhistorikers und Heraldikers

G l i s. – (wb) Aus Anlass des
80. Geburtstages würdigte
am Dienstag die Pro Histo-
ria Glis das Leben und Wir-
ken Paul Heldners. Er be-
kam das erste Exemplar ei-
ner ihm zu Ehren verfas-
sten Broschüre überreicht.

Die Übergabe der Festschrift
setzte die Pro Historia Glis in den
Rahmen einer kleinen Feier. Zu
diesem Anlass fanden sich die
Vorstandsmitglieder der Pro Hi-
storia Glis mit Stadtpräsidentin
und Nationalrätin Viola Amherd

im Alten Pfarrhaus – dem Ver-
einslokal der Pro Historia Glis –
ein. Mit ihren Gratulationen wür-
digte die Stadtpräsidentin das
Engagement Paul Heldners als
Mitbürger und als unermüdlicher
Forscher. Namens des Vorstandes
stellte Gaby Armangau die von
Georges Tscherrig verfasste Fest-
schrift vor. In 28 kurz gefassten
Kapiteln auf 48 Seiten streift die
Broschüre das Leben von Paul
Heldner. Wir begegnen ihm als
Klarinettist beim Erstauftritt in
der legendären «Ponjimüsig»,
dann als SBB-Lokführer im aus-

klingenden Zeitalter und als eifri-
ger Geschichtsforscher, Retter
der Gamsamauer, und verneh-
men etwas, wenn auch nur ober-
flächlich, von seinen Arbeiten im
Gebiet der Familienforschung
und Heraldik. Pro Historia-Präsi-
dent Heli Wyder bezeichnete
Paul Heldner als Vorreiter der
Pro Historia Glis. Die Broschüre
«Paul Heldner – der Lokalhisto-
riker» wird als Jahresgabe an der
Generalversammlung der Pro Hi-
storia Glis am 27. März den Mit-
gliedern abgegeben oder den
Nichtanwesenden zugestellt.

Am vergangenen Dienstag, anlässlich seines 80. Geburtstages, bekam Paul Heldner von der Pro Histo-
ria Glis eine zu seinen Ehren verfasste Festschrift überreicht. Von links Heli Wyder, Präsident Pro Hi-
storia Glis, Paul Heldner, Ehrenmitglied und Mitgründer der Pro Historia, Frau Ursula Heldner-Trunz
und Stadtpräsidentin und Nationalrätin Viola Amherd. Foto wb

† Florentine
Ruppen-Bregy

S t e g. – Am Dienstag in den
frühen Morgenstunden verstarb
in ihrem Heim unerwartet im
Alter von 87 Jahren, versehen
mit den Tröstungen der heiligen
Religion, Florentine Ruppen-
Bregy. Der Trauergottesdienst
findet heute Donnerstag, den 5.
Februar 2009, um 10.00 Uhr in
der Pfarrkirche von Steg statt.
Den trauernden Hinterbliebe-
nen entbieten wir unser christli-
ches Beileid.

† Louise
Bregy-Schröter

T u r t m a n n. – Versehen mit
den Tröstungen der heiligen Re-
ligion verstarb am Dienstag
nach kurzem Spitalaufenthalt,
im Alter von 89 Jahren, Louise
Bregy-Schröter. Der Beerdi-
gungsgottesdienst findet am
Freitag, 6. Februar 2009, um
10.00 Uhr in der Pfarrkirche
von Turtmann statt. Den trau-
ernden Angehörigen entbieten
wir unsere christliche Anteil-
nahme.

Die schlaue Witwe
Kellertheater Brig, Freitag, 6. Februar, und

Samstag, 7. Februar, um 20.30 Uhr
B r i g - G l i s. – (wb) Lieben
und Entsagen, Sehnen und Hof-
fen, Träumen und Leiden, Weh-
klagen, Jammern, Zetern, To-
ben. . . – aber alles mit einem
Happy End. Im Theaterstück
von August von Kotzebue geht
es um das ewig alte und ewig
aktuelle Spiel um und mit der
Liebe. 
Georg, ein Graf, hat sich bei
seiner Angebeteten, einer eben
verwitweten, attraktiven Frau,
eingeschlichen, um ihr in der
Verkleidung des Leibdieners
nahe sein zu können. Leider
bewerben sich drei Galane um
die Gunst der jungen Witwe.
Da diese aber keinen von ihnen
mangels Attraktivität zu eheli-
chen gedenkt, ersinnt Georg
einen frechen Plan, der die
merkwürdigen Verehrer ver-
treiben soll. Die sechs jungen
Oberwalliser Lena Furrer, Oli-
ver Schmid,  Jean-Claude
Knubel, Sebastian Kählin, Jo-
sua Kuonen und Michael Jeit-
ziner spielen den Einakter von

August von Kotzebue unter 
der Regie von Benjamin Zei-
ter. Die jungen Theaterleute
mit ihrem Regisseur nehmen
die Gelegenheit wahr, wieder
einmal auf der Bühne zu ste-
hen. 

Klischees werden zur Schau ge-
stellt. Foto zvg

Bernhard
Textfeld
WB 02.05.2009




